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ZAIDI YA MIPAKA E.V. – 
Jahresbericht 2025 

Dieser Jahresbericht informiert über: 

 unsere Hilfsprojekte in Tansania 

 unsere Veranstaltungen 

 sonstige Veranstaltungen 

 Sonstiges 
 

Hilfsprojekte 

 Msasani Primary School, Daressalam 

Im Februar wurden wir von der Johann-Joseph-Gronewald-Schule in Bonn kontak-
tiert. Eine Lehrerin behandelte im Religionsunterricht mit Kindern der 3. und 4. Klas-
sen das Thema Menschenrechte. In diesem Zusammenhang kam die Idee auf, als 
Schule für Hören und Kommunikation (HK) eine HK-Schule/Förderschule in Tansania 
zu unterstützen – und genau das ist die Msasani Primary School! 

Da zunächst völlig unklar war, wie viel Geld bei der Spendensammelaktion zusam-
menkommen würde, fragten wir den Schulleiter, Herrn Nyambo, ob er uns eine Liste 
mit benötigten Dingen inklusive der jeweiligen Kosten schicken könnte. Wir baten 
ihn, sowohl kleinere als auch größere Wünsche aufzulisten, damit je nach Spenden-
summe eine passende Auswahl getroffen werden kann. 

Bei der Sammelaktion, an der sich auch Eltern und das Schulkollegium beteiligten, ka-
men schließlich 500 EUR zusammen. Von diesem Betrag wurden (auf ausdrücklichen 
Wunsch der Johann-Joseph-Gronewald-Schule) 40 Schuluniformen sowie 40 T-Shirts 
angeschafft. Da anschließend noch Geld übrig war, wurde der Rest in Papier für den 
täglichen Schulbedarf investiert. 

 Safi Windel-Projekt der Tanzania Epilepsy Organisation und Start des Restart Hub, 
Daressalam 

Bereits Ende des letzten Jahres (2024) konnten durch unsere Unterstützung sechs 
Nähmaschinen, eine Overlock-Maschine sowie das benötigte Produktionsmaterial 
angeschafft werden. Die ersten Safi-Windeln wurden hergestellt, und auch die 
Banderole wurde mit unserem Logo versehen. 

Anfang dieses Jahres sammelten wir weiter Spenden für das Projekt, da noch ein ge-
eigneter Projektraum gesucht wurde, für den anschließend Renovierungs-, Miet- und 
Nebenkosten anfallen würden. Diese Suche gestaltete sich schwieriger und dauerte 
länger als erwartet, nahm dann jedoch eine glückliche Wendung: Es konnte schließ-
lich ein großer Raum direkt neben dem kleinen Büro der Tanzania Epilepsy Organisa-
tion angemietet werden, was viele Arbeitsprozesse erheblich erleichtert. 
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Mit 3.000 EUR konnten Miete, Nebenkosten, Verwaltungs- und Betriebskosten sowie 
Material- und Lieferkosten und einige weitere Ausgaben für die ersten sechs Monate 
gedeckt werden. Unser Überweisungbetrag wurde daher bewusst als „runde Summe“ 
gewählt, um der Umsetzung vor Ort bei den Kosten für einzelne Posten etwas Spiel-
raum zu gewähren. 

Die Größe des Raumes ermöglicht es, neben dem Safi-Windel-Projekt weitere ge-
plante Projekte zu integrieren. Ursprünglich wurde das Safi-Projekt ins Leben geru-
fen, um wiederverwendbare Windeln auch als einkommensschaffende Maßnahme 
für Pflegekräfte (in der Regel Mütter) herzustellen und so Hygiene, Würde und finan-
zielle Erschwinglichkeit für Familien mit behinderten Kindern zu verbessern. Dieses 
Kernziel steht weiterhin im Mittelpunkt. 

Mit der Verfügbarkeit der größeren Räumlichkeiten wird das Projekt nun strategisch 
erweitert, ohne von seinem ursprünglichen Zweck abzuweichen. Zusätzlich zur Win-
delproduktion wird der Restart Hub (der Name des neuen Projektraums) eine umfas-
sendere Empowerment-Initiative für Pflegekräfte sowie für Menschen mit Epilepsie 
umsetzen, die häufig von wirtschaftlicher Ausgrenzung und sozialer Stigmatisierung 
betroffen sind. 

 SALT (Strategies for Alternative Learning Techniques) Center, Daressalam 

Durch unseren Wunsch, Gabriel, den schwer behinderten Sohn von Fides Uiso, 
kennenzulernen, kamen wir im letzten Sommer (2024) zum SALT Center – einer 
Gemeinschaft von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit unterschiedlichen 
geistigen und teils auch körperlichen Behinderungen in verschiedensten 
Schweregraden. Dort trafen wir auch Rebeca Lebi, die Gründerin und Leiterin des 
Zentrums, die uns ebenso beeindruckte wie zuvor schon Fides. 

Beide Frauen verfügen über eine unglaubliche Kraft, mit der sie quasi aus dem Nichts 
so viel geschaffen haben. Mit ihrem Engagement geben sie den Schwächsten der Ge-
sellschaft eine Lebensperspektive und ein Zuhause. Zudem sind beide stark in der Öf-
fentlichkeit präsent und leisten einen enormen Beitrag zur Entstigmatisierung von 
Menschen mit Behinderungen. 

Bereits Ende 2024 eröffnete SALT den ersten inklusiven Supermarkt Tansanias. Wir 
sagten zu, dieses Projekt zu unterstützen, und begannen etwa zur Jahresmitte mit 
Marketingmaßnahmen und dem Sammeln von Spenden. 

Im September 2025 konnten von den ersten Spendengeldern zwei große Kühltruhen 
für 1.055,28 EUR angeschafft werden. Kurz vor Weihnachten kamen zudem die benö-
tigten Mittel (2.121,62 EUR) für die Anschaffung eines Kaffeevollautomaten plus Zu-
behör zusammen. Diese Maschine wird einen großen Unterschied machen, da es nun 
möglich sein wird, zeiteffizient und benutzerfreundlich verschiedene professionelle 
Heißgetränke anzubieten – wie in anderen Cafés auch. Ein Training zur Bedienung der 
Maschine ist für Anfang Januar vorgesehen. 

Das Projekt ist jedoch noch nicht abgeschlossen. Es stehen weitere Posten aus dem 
Projektantrag aus, dem wir zugestimmt haben, unter anderem die Anschaffung eines 
Pizzaofens und einer Fritteuse. 
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Kultur- und Charity-Veranstaltungen 

 12.07.2025 – International Swahili Day, Pambazuka e.V., Allerweltshaus, Köln 

Bei schönstem Sommerwetter beteiligten wir uns mit einem Infostand am 
International Swahili Day, der jährlich von Pambazuka e.V. im Allerweltshaus 
veranstaltet wird. Die Veranstaltung vereint künstlerische Darbietungen, 
Informationsangebote und kleine Stände mit Kunsthandwerk.  

In der Spendendose landeten nur wenige Euro, aber bei dieser Veranstaltung ging es 
auch vorrangig um Sichtbarkeit und Networking in der Swahili Community in Köln und 
darüber hinaus.  

 20.07.2025 – Charity-Veranstaltung im Gasthaus Alte Schule, Köln 

Neben Zaidi ya Mipaka e.V. präsentierten sich auch iThemba elitsha – Neue Hoffnung 
e.V. sowie eine private Initiative für eine Favela in Brasilien. Beim Eintritt wurde um 
eine Spende von 30 EUR gebeten. Zusätzlich wurden landestypische Speisen aus Tan-
sania, Südafrika und Brasilien sowie Getränke angeboten. 

Es gab wieder eine große Tombola sowie Live-Auftritte von der bekannten kölschen 
Band Die Veedelgänger sowie Sambatänzerinnen und afrobrasilianische Tänze, die 
alle unentgeltlich auftraten.  

Sascha Halm, Inhaber der Alten Schule, spendete sämtliche Gewinne aus dem Ver-
zehr und die Brücker Manufaktur stellte einige Kuchen bereit. Zudem erschien vorab 
ein Artikel im Kölner Stadt-Anzeiger zur Veranstaltung. 

Die Spendenerlöse dieser Veranstaltung finanzierten die beiden Kühlschränke für 
SALT (1.055,28 EUR, siehe oben). 

 13./14.09.2025 Kunst in Brücker Gärten, Köln 

Wie auch schon im letzten Jahr hatten Seona Sommer und Rodin Eipper in ihrem 
Garten wieder einen Info-Stand für den Verein. Am Ende des Wochenendes befanden 
sich 286,20 EUR in der Spendendose. Zu einem späteren Zeitpunkt erreichte uns noch 
eine Einzelspende einer Besucherin über 500 EUR. 

 23.10.2025 Erzählcafé im Allerweltshaus 

An diesem Abend gestalteten wir das monatlich stattfindende Erzählcafé im 
Allerweltshaus, das wechselnde Projekte und Initiativen vorstellt. Wir präsentierten 
unseren Verein, seine Entstehungsgeschichte sowie alle laufenden Projekte in einem 
umfassenden Vortrag und gaben dem Publikum Gelegenheit, Fragen zu stellen.  

Die Spendendose war im Anschluss zwar nur mäßig gefüllt. Im Vordergrund stand bei 
dieser Veranstaltung jedoch die Sichtbarkeit unseres Vereins gegenüber einem 
Publikum, das ein ausgeprägtes Interesse an internationalen Projekten hat und im 
Kölner Raum eine wichtige Rolle bei deren Präsentation und Wahrnehmung spielt. 
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 13./14.12.2025 – Wintermarkt, Minhafaktur, Köln  

Mit einem Charity-Stand beteiligten wir uns am Wintermarkt der Minhafaktur. In der 
Spendendose befanden sich am Ende des Wochenendes 202,80 EUR. 

 

Sonstige Veranstaltungen 

 15.02.2025 Info-Workshop „Fundraising“ mit Petra Alefeld, Köln 

An diesem Samstagnachmittag trafen sich der Vorstand und ein weiteres 
Vereinsmitglied mit Petra Alefeld, die aus ihrer langjährigen Tätigkeit als Fundraiserin 
berichtete. Sie gab uns viele wertvolle Tipps und beantwortete zahlreiche Fragen. 
Insgesamt war dieser Nachmittag für uns sehr ergiebig. 

 09.04.2025 Netzwerktreffen des Tanzania Network e.V., Köln 

Der Verein Tanzania Network e.V. vernetzt Menschen mit Tansania-Bezug und leistet 
Bildungsarbeit über Tansania. Dieses überregionale Treffen, bei dem der Schwer-
punkt diesmal auf „Landwirtschaft in Tansania“ lag, fand gleichzeitig an zwei Orten in 
Deutschland (im Allerweltshaus Köln-Ehrenfeld sowie in München) und online statt. 
Auch aus Tansania waren zahlreiche Teilnehmende zugeschaltet. 

Seona Sommer nahm ganztägig vor Ort teil, Rodin Eipper vormittags online. Obwohl 
wir zunächst keinen direkten Bezug unserer Projekte zur Landwirtschaft sahen, 
wurde schnell deutlich, dass dieser sehr wohl besteht: Landwirtschaft ist eng mit Kli-
mawandel und Nachhaltigkeit verbunden – Themen, die in all unseren Projekten eine 
Rolle spielen. Zudem sind einige unserer Projektpartner*innen (SALT) selbst in der 
Landwirtschaft aktiv. Die Auswirkungen dieser Zusammenhänge auf die Menschen 
wurden beim Treffen intensiv diskutiert. 

 23.08.2025 – Sound & Screen Open Air, Pambazuka e.V., Blücherpark, Köln 

Wir beteiligten uns mit einem Infostand an diesem Event, das vor allem dem 
Netzwerken innerhalb der Swahili-Community in Köln diente. 

 7.09.2025 Kölner Ehrenamtstag 

Wir hatten einen Stand beim Kölner Ehrenamtstag im Rheinauhafen und konnten 
dort zwei neue Ehrenamtliche zur Unterstützung unserer Vereinsarbeit gewinnen. 

 11.11.2025 Tanzania Network: Studientag und Jubiläumsfeier, Berlin 

Unser stellvertretender Vorsitzender Rodin Eipper nahm sowohl am Studientag zum 
Thema „Diaspora“ als auch an der abendlichen Feier zum 25-jährigen Jubiläum des 
Tanzania Network e.V. teil. Der Verein fungiert als Schnittstelle zahlreicher Initiativen 
in Deutschland mit Tansania-Bezug und pflegt den regelmäßigen Austausch mit 
Partner*innen in Tansania. Am darauffolgenden Tag nahm Rodin zudem an einer 
Kuratorinnen-Führung durch die Ausstellung „Geschichte(n) Tansanias“ im Humboldt 
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Forum Berlin teil. 

 8.12.2025 Interview im Trude Kuh TV-Studio (online) 

Der Trude Kuh TV Kanal stellt kleine Vereine vor. Wir konnten uns in einem Interview 
präsentieren und können die Aufzeichnung für unsere Vereinszwecke nutzen. Wir 
haben sie auf der Startseite unserer Webseite verlinkt. 

 

Sonstiges 

 Wir haben als Verein die Petition „Aufarbeitung der deutschen Kolonialgeschichte im 
Koalitionsvertrag verankern“ unterschrieben. 

 Für neue Spendenprojekte haben wir eine Vorlage für einen Projektantrag erstellt. 
Einen solchen Antrag haben wir erstmalig für die aktuelle Spendenkampagne zur 
Unterstützung des SALT-Cafés erhalten. 

 Wir haben ein Spendenformular auf unserer Webseite eingeführt. 

 Wir haben informative Vereinsflyer drucken lassen, die auch jederzeit von unseren 
Vereinsmitgliedern zur Verteilung im eigenen Umfeld angefordert werden können. 

 Wir haben ein Roll-Up-Banner fürs Event-Marketing angeschafft. 

 Unsere Vorsitzende Seona Sommer, die sich sowohl als Künstlerin als auch mit 
unserem Verein gegen Rassismus engagiert, ist seit Mitte Dezember Schulpatin der 
Grundschule KGS Olpener Straße Köln-Brück im Programm „Schule mit Courage – 
Schule gegen Rassismus“. 

 Wir haben dem neu erschienenen „Decolonial Travel Guide 
Tanzania“ (Deutsch/Englich/Swahili) mit einer Privatspende unterstützt, weswegen in 
der im Buchhandel erscheinenden Version freundlicherweise unser Verein als 
Unterstützer mit aufgelistet wird. 

 Nach den (manipulierten) Wahlen Ende Oktober kam es in Tansania zu völlig 
unvorhergesehen schweren Unruhen. Viele tausend demonstrierende und 
unbeteiligte Menschen wurden durch Regierung und Polizei brutal erschossen. In 
dieser Zeit und danach herrschte große Verunsicherung; die Versorgungslage war 
gestört, und die Preise stiegen sprunghaft an. Wir leisteten Notfallhilfe mit jeweils 
350,- EUR für den SALT Center und der Tanzania Epilepsy Organisation zur 
Sicherstellung der Grund- und Medikamentenversorgung.  

 

(Finale Version: 17.06.2026) 


